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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Geld, Währung und Kredit

Versicherungen

Im Berichtsjahr versuchten verschiedene Parlamentarier mit unterschiedlichen
Instrumenten Druck auf den Bundesrat in Sachen obligatorische
Erdbebenversicherung zu machen. So forderte die Motion Fournier (cvp, VS; Mo.
11.3511) die Einführung einer obligatorischen Erdbebenversicherung für Gebäude, wobei
die Prämie in der ganzen Schweiz dieselbe sein sollte. Der Bundesrat stand dem
Vorhaben einer bundesrechtlichen Lösung in Sachen Erdbebenversicherung
grundsätzlich positiv gegenüber, argumentierte jedoch, dass die Einführung eines
schweizweiten Versicherungsobligatoriums nicht in der Kompetenz des Bundes läge,
und dass eine Anpassung der Aufsichtsverordnung, die in seiner Kompetenz sei, nur die
Kantone ohne kantonale Gebäudeversicherung betreffen würde. Weiter sei in dieser
Frage nach wie vor kein Konsens zwischen dem Gebäudeeigentümerverband, den
kantonalen Gebäudeversicherungsanstalten und den Privatversicherungen erreicht
worden, weshalb der Bundesrat die Erfolgsaussichten einer Bundesregelung als gering
einstufte. Trotz dieser Bedenken wurde die Motion nach der Zustimmung durch den
Ständerat (bereits 2011, mit 19 zu 11 Stimmen) auch im Nationalrat (mit 95 zu 67
Stimmen) angenommen. Vorstösse mit ähnlichem Inhalt wurden im Berichtsjahr
entweder zurückgezogen (Motion Leutenegger Oberholzer; Mo. 10.3804), abgelehnt
(Parlamentarische Initiative Leutenegger Oberholzer; Pa.Iv. 11.416) oder noch nicht
behandelt (Motion Malama; Mo. 11.3377). 1

MOTION
DATUM: 17.09.2012
FABIO CANETG

Bereits 2011 (Ständerat) und 2012 (Nationalrat) hatten die eidgenössischen Räte
entschieden, eine Motion zur Einführung einer schweizweit obligatorischen
Erdbebenversicherung zu überweisen. Im Sommer 2014 präsentierte der Bundesrat
einen Bericht, in welchem er mögliche Umsetzungsstrategien skizzierte. Als wenig
vielversprechend erachtete er die Einführung der Versicherung über ein Konkordat
zwischen den Kantonen, weil sich einzelne Stände im Konsultationsverfahren kritisch
gegenüber einer schweizweit obligatorischen Erdbebenversicherung geäussert hatten.
Weil die Einführung des Versicherungsobligatoriums über den Gesetzesweg nicht in der
Kompetenz des Bundesrates lag, beantragte die Regierung dem Parlament, die Motion
abzuschreiben und stattdessen eine Verfassungsänderung anzustreben. Der Motionär
Fournier (cvp, VS) war mit dem Vorschlag der Landesregierung nicht glücklich, weil der
vorgezeichnete Weg zu lange dauern würde. Der Abschreibungsantrag des Bundesrates
wurde bis zum Jahresende 2014 noch nicht von den Räten behandelt. 2

MOTION
DATUM: 20.06.2014
FABIO CANETG

Etant donné l'objet 14.054 et la motion 20.4329, ainsi que la recommandation de sa
Commission de l'environnement, de l'aménagement du territoire et de l'énergie
(CEATE-CN), le Conseil national a classé la motion de l'ancien sénateur valaisan Jean-
René Fournier (plr, VS). Cette motion visait la création d'une assurance tremblement
de terre obligatoire. Le Conseil national a pris le contre-pied du Conseil des États qui
avait refusé le classement en 2018. 3

MOTION
DATUM: 22.09.2021
GUILLAUME ZUMOFEN

Infrastruktur und Lebensraum
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Umweltschutz

Naturgefahren

Die grossen Schäden, welche unlängst durch die schweren Erdbeben in Japan, der
Türkei und in Spanien verursacht worden waren, nahm Jean-René Fournier (cvp, VS) in
einer Motion zum Ausgangspunkt seiner Forderung nach Einführung einer
obligatorischen Erdbebenversicherung in der Schweiz. Der Ständerat nahm das
Anliegen mit 19 zu 11 Stimmen positiv auf. Der Bundesrat hatte sich dagegen im Vorfeld
mangels Einigkeit der zentralen Akteursgruppen ablehnend zum Anliegen geäussert. 4

MOTION
DATUM: 27.09.2011
MARLÈNE GERBER

1) AB NR, 2012, S. 1454 ; AB NR, 2012, S. 438 ff. ; AB SR, 2011, S. 934 ff. ; AB SR, 2012, S. 540 f. 
2) BRG 14.054 (Abschreibungsantrag): BBl, 2014, S. 5507 ff.; NZZ, 21.6.14
3) BO CN, 2021, pp.1814 s.; Communiqué de presse CEATE-CN du 22.06.2021
4) AB SR, 2011, S. 934
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